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Georgien und Armenien sind im Jahre 2019 Ziel einer Studienreise der Landsmannschaft 
Westpreußen. Diese Staaten sind eingebettet in eine Region, die in den letzten Jahren von vielen 
Konflikten heimgesucht wurde, die im Einflussbereich der Russen, des „Islamischen Staate“ und 
der unmittelbaren Nachbarn im Westen und Süden, der Türkei des Irans liegen. Auf einer Fläche, 
die nur wenig größer als die der BRD ist, leben mehr als 50 Völker mit unterschiedlichen 
Sprachen, Religionen und Kulturen. Georgien und Armenien sind uns eng verbunden durch ihre 
alte Kultur. In Georgien leben rund 3,7 Millionen Einwohner in über 26 Volksgruppen – 74,8 % 
Georgier, 6,5 % Aserbaidschaner, 5,7 % Armenier, sowie Russen, Osseten, Abchasen Assyrer 
und weitere Minderheitengruppen - , bereits im 4. Jh. entstanden hier erste mit  Fresken 
ausgestattete Kirchen und Klöster (327 Christentum Staatsreligion, was sich auch auf der 
Weltkulturerbeliste der UNESCO niederschlägt, seit über 7000 Jahren wird in Georgien Wein 
angebaut.  
Armenien wird in einem weiteren Vortrag Anfang 2019 vorgestellt. Danach folgt ein Vortrag über 
den Kaukasus insgesamt. 
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